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Amtlicher Teil — Partie offleieüe

Verabfolgte Taxharten fur
Handelsreisende.

Cartes payanlcs delivrees anx
voyagenrs de commerce.

Aargau. Zofingen. 19. September. Nr. 232. Otto Humbel-Baumann,
höinken: Firmainhaber. Tuch und Spezereien.

Anrau. 22. September. Nachtrag. Nr. 94. Anstatt Heb. Rechsteiner:
G. ZebeH, Sohn. Papeteriewaren.

Basel-Siadt. 22. September. Nachtrag. Nr. 1215. Wilhelm Bechtel.
Manufakturwaren.

Graubünden. Chur. 19. September. Nr. 360. Job. Hunger, Versam:
Firmainhaber; Joh. Hunger, Sohn. Mehl und Spezereien.

Nachtrag. 19. September. Nr. 137. Anstatt Eduard YVazau: Christian
Caflisch. Manufaktur- und Bettwaren.

Neuchätel. Le Locle. 21 septembre. N° 76. Christian Streit, Le
Locle-- Chef de la maison; Anna Streit; Alfred Streit. Chaus-
sures, lainages, tissus, confections, etc.

Solothurn. Breitenbach. 21. September. Nachtrag. Nr. 14. Gottfried
Meier. Tuch, Wein.

Vaud. Lausanne. 21 septembre. Supplement. N° 154. Victor Legeret.
Tissus et confections.

Zürich. Nachträge vom 18.—20. Sentember. Nr. 1938. Anstatt A. Walin:
E. Lustenberger. Damenkleiderstoffe. Nr. 2653. Anstatt Bernhard

Leuchter: Werner Roth. Buchhandlung. Nr. 539. Aistatt
Hch. Hiczel: J. Meier; Emil Kohler. Nähmaschinen. Nr 2602.
Anstatt Siegfr. Giünthul: Alfred Knhlmorqen. Buchhandlung.
Nr. 1702. Anstatt Aloisia Albert: Ernst Neuschwander.
Buchhandlung.

Handelsregister, - Registre da eommeree. - Registro di eoiiuiiereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals
t

Luzern — Lucerne — Lucerna

1900. 17. September. Dio Firma J. Faulstich iu Weggis (S. H. A. B.
Nr. 209 vom 24. Oktober 1891, pag. 847) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

17. Septomber. Inhaber der Firma Jos. Ureter im Unterdorf-Weggis
ist Josef Gretcr, von Greppen, in Weggis. Spezereihandlung und Droguerie.
«Zur Flora».

17. September. Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Meyer &
O in Luzern (S. H. A. B. Nr. 17 vom 5. Februar 1890, pag. 85 u. ff.).'
An Stelle des verstorbeuen Kommanditärs Felix Stoffel in Arbon tritt nun
dessen Frau Marie Stoffel, geb. Meyer, von und in Arbon, mit gleicher
Kommanditsumme, (Fr. .10,000) zehntausond Franken, eiu.

18. September. Die Firma Frau Kreyenbühl-Bucher in Pfaü'nau (S. H.
A. B. Nr. 4 vom 17. Januar 1883, pag. 30) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

IS. September. Unter dem Namen Schweizerischer Baumeister-Verband
gründete sich in Ölten, jetzt mit Vorort Luzern. ein Verein zum Zwocke der
Wahrung gemeinschaftlicher ßerufsinteressen, StelluDgnahmo gogeuArbeiter-
streiks und Bohaudlung anderer wichtiger Tagesfragen. Die Statuten sind
am 30. April 1900 cudgüllig festgestellt wordeu. Der Verein ist auf uube-
stimmlo Zeit geschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworbon durch schriftliche

Anzeige an den Centralvorstaud'und nachherige Genehmigung'durch
die üelegiertenversammlung. Mchrero Teilhaber oiuer Firma gelten uur für
ein Mitglied. Der .Jahresbeitrag beträgt Fr, 2. Dio Delegiertenversammlung
kann, wenn erforderlich, auch höhere Beiträgo bescliliosseu. Der Austritt
eines Mitgliodes erfolgt mittelst sechsmunatlicher Kündigung, aber erst im
dritten Jahre der Mitgliedschaft und jeweilen nur auf 31. Dozemher, sowie
durch.Ausschluss und Tod. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur. das Vereinsvermögen. Die Bekanntmachungen erfolgen vom Ceutral-
vorstand aus an die Ortsverbände und Einzelmitgliedor schriftlich. Organe
des Vereins sind: 1) Die Generalversammlung; 2) Delegiertenversammlung;
3) Centraivorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins
führt dor Präsident oder Vicepräsident mit einem weitern Mitgliede des
Vorstandes in Kollektivzeichnung. Präsident ist Jakob Blattncr, Baumeister,
von Küttigon (Aargau), in Luzern; Vicepräsident: Josef' Kellor-Stalder,
Architokt, in Firma Gebr. Keller, Baugeschäft, von und in Luzern; Kassier:
Gustav Labhardt, Baumeister, von Steckborn, in Luzern; Aktuar: Wilhelm
Füllemann, von Berlingen, in Luzern; Beisitzer: Johanu Landis, Baumeister,
von und in Zug. Domizil hoim Präsidenten, Hofstrasse 2.

18. September. Die Kommanditgesellschaft untor der Firma Grüter &
Cie. in Luzern (S. IT. A. B. Nr. 234 vom 26. Oktober 1894, pag. 902) tritt
in Liquidation, welche vom bisherigen unbeschränkt liaftonden
Gesellschafter Anton Verecund Grüter besorgt wird. Die. an Hermann Schaller

erteilte Prokura (S. H. A. B. Nr. 92 vom 23. März 1898, pag. 376) ist
erloschen.

18. September. Inhaber der Firma A. V. Grüter in Luzern ist Anton
Verecund Grüter, von Weggis und Luzern, wohnhaft in Luzern. Agentur
und Kommission. Sternenplatz 3.

19. September. Die Firma Jos. Ostertag in Weggis (S. H. A. B.
Nr. 247 vom 10. Juli 1900, pag. 991) ist infolge Konkurserkenntnisses des
Gerichtspräsidenten von Weggis vom 16. August 1900 von Amteswegen
gelöscht worden.

19. September. Die Firma Frau J. Franel in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 262 vom 16. Dezember 1893, pag. 1067) ist infolge Konkurserkenntnisses

des Gerichtspräsidenten'\on Luzern vom 26. Juli 1900 samt der an
Louis Franel erteilten Prokura von Amteswegen gelöscht worden.

19. September. Ulrich Kesseliing, von Märstetten (Tburgau), wohnhaft
in St-Imier (Bern) und später in Luzern, und Friedrich Kuhn, von Bünzon
(Aargau), in Badisch-Rheinfelden, haben unter der Firma Ulrich Kesselring

& L'a in Luzern eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit
12. September 1900 begonnen hat. Ulrich Kesselring ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter, Friedrich Kuhn ist Kommanditär mit dem
Betrage von (Fr. 22,000) Franken zweiundzwanzigtausend. Acetvlenapparaten-,
Gas- und Wassennstallationen. Rankhof, Maihofstrasse 30.

' 20. September. Inhaberin' der Firma Mina Laubacher in Luzern ist
Mina Laubacher, von Muri, in Luzern. Bazargeschäft. Löwenplatz-Löwen-
strasse.

20. September. Die Firma J. Weibel-Furrer in Luzern (S. ,H. A, B.
Nr. 246 vum 28. Juli 1899, pag. 991) wird abgeändert in J. Weibel-Furrer
z. Glushulle in Luzern.

21. September. Unter dem Namen Feldschjitzengesellschaft Emmen
besteht, mit Sitz in Emmen, ein Verein zum Zwecke, die Mitglieder in
Jer Handhabung der Waffen zu üben, durch.Mittqilungen auf militärischem
Gebiete zu belehren, den Wehrpflichtigen Gelegenheit zu bieten, ihre
Schiesspflicbt zu erfüllen, sowie überhaupt zur Hebung der Wehrkraft
beizutragen. Die Statuten datieren vom 1. Juni 1895. Mitglied kann jeder
Schweizerbürger werden. Die Mitglieder zerfallen in Aktiv-, Passiv- und
Ehrenmitglieder. Zur Aktivabtoilung erhält Zutritt: a. jeder wehrpflichtige
Schweizerbürger; b. Jünglinge, die das 16. Altersjahr erreicht haben,
sofern sie die erforderlichen geistigen und körperlichen Eigenschaften
besitzen. eiue Waffe handhaben zu.können, und c. Nichtmilitärs, welche in
bürgerlichen Ehren und Rechten stehen und sich verpflichten, den
Bestimmungen für die Aktiven treu nachzukommen. Jedos Mitglied hat eine
Eintrittsgebühr von Fr. 2. 50 und ein jährliches UnterhaJtungsgeld von
Fr. 2 zu entrichten. Die Aktivmitglieder sind überdies verpflichtet, die
obligatorischen Schiessübungen mitzumachen, an Ausmärscben teilzunehmen
und bei Ausschüssen zu doppeln. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt und Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten des Vereins
haftet nur dessen Vermögen. Ein Vorstand (Schützenrat) von 7 Mitgliedern
leitet den Verein und vertritt ihn nach aussen, und es führen in dessen
Nainen der Präsident und der I. Aktuar in kollektiver Zeichnung die
verbindliche Unterschrift für den Verein. Präsident ist Franz Josef Bachmann,
von Winikon; I. Aktuar ist Alois Sigrist, Sohn, von Meggen, beide in
Emmen.

21. September. Inhaber der Firma F. Fries in Luzern ist Friedrich
Fries, von Triengen, in Luzern. Fass- und Kistenhandlung. Sentimatt-
strasse 10, Lager Bruchstrasse.

SchafTbansen — Schaffhouse — Sclaffnsa

1900. 19. September. Unter der Firma 8par- & Leihkasse Neuhausen,
mit dem Silz und Gerichtsstand in Neuhauscn', ist' von der Einwohnergemeinde

Neuhausen eine Spar- und Leihkasse gegründet worden, welche
zum Zwecke'hat, einerseits den Verkehr der Geschäftsleute, Handwerker
und Laudwirte durch Gewährung von Krediten und Darlehen zu erleichtern,
anderseits Spargelder, andere Depositen und Fonds gegen Zinsvergütung
entgegenzunehmen und zu verwalten. Die Statuten obgenannter Anstalt
sind vom Gemeinderat am 19. Dezember 1898, vom Einwohner-'Ausschuss
am 11. Januar 1899 und vom Regierungsrat am 27. Juni 1899 genehmigt
worden. Die Einwohnergemeinde Neuhausen haftet für alle Verbindlichkeiten

der Kasse, soweit die eigenen Mittel derselben nicht zur Befriedigung
sämtlicher Gläubiger ausreichen. Ueberdies leistet die Einwohnergemeinde
einen Betrag von dreissigtausend (30,000) Franken als Gründungsfouds.
Die Organe der Anstalt sind: a. Die Gemeindeversammlung; b. der
Verwaltungsrat; c. die Direktion, und d. dor Verwalter. Der Verwaltungsrat
bestellt aus sieben Mitgliedern, von denen fünf von der Gemeindeversammlung

und je ein Mitglied vom Einwohnerausschuss und vom Gemeinderat
aus je deren Mitte bestellt werden. Die Direktion besteht aus drei
Mitgliedern, wovon zwei vom Verwaltungsrat gewählt werden; das dritte
Mitglied ist das vom Gomeinderat aus seiner Mitte in den Verwaltungsrat
gewählte Mitglied. Die Direktion vertritt, soweit es dem Verwalter nicht
zusteht, die Anstalt in allen ihreD Rechten nach aussen und vor Gericht,
durch kollektive Zeichnung. Der Verwalter führt, wo von dor. Direktion
nichts anderes bestimmt ist, die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder
der Direktion sind: Wilhelm Brütsch. Kaufmann, von Buch; Heinrich
Heimlicher, von Neuhausen, uud Conrad Wannor-Moser, von Schaffhausen, alle
in Neuhausen. Verwalter ist Joseph Meili, von Herdern (Thurgau), in
Neuhausen.

SL Gallen — Sl-Gail — S;;ii Gallo

1900. 20. September. Die Firma Schaettl u. Mneder in St. Gallen
(S. II. A. B. Nr. 109 vom 23. Mai 1899, pag. 683) istinfolge Austrittes
von Rudolf Maeder mit dem i. September 1900 erloschen.



Inhaber der Firma Hermann Schaetti in St. Gallen ist Hermann
Schaetti, von Galgenen (Schwyz), in St. Gallen, welcher die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Schaetti u. Maeder» übernimmt. Fabrikation von
naechanischen Stickereien; Specialitäten: Naturell-Stickereien. Konfektion in
gestickten Roben,Kinderkleidchen,Schürzen etc. Hintere Bahnhofstrasse" Nr.'l.

20. September. Die Firma Paul Schlatter in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 272 vom 27. Dezember 1892, pag. 1104) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen und damit auch die an Eberhard Jacob erteilte Prokura.

Inhaberin der Firma Paul Schlatter's Wittwe ist Witwe Marie Schlatter-
Häberlin, von und in St. Gallen, welche die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Paul Schlatter» übernimmt Glas-Porzellan und Steingutwaren.

Marktgasse 20, z. Engelburg. Die Firma erteilt Prokura an Eberhard
Jacob, von und in St. Gallen.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne.

1900. 20 septembre. II rösulte d'un extrait du proc&s verbal du 7 sep-
tembre 1900 du comitö de la Societe de cautionnement mutuel des fonc-
tionnaires et offleiers publics du Canton de Yaud, association, dont le
siöge est ä Lausanne (F. o. s. du c. des 25 novembre 1895 et 5 juillet
1897), qu'Henri Dombald pröposö ä Morges a 6t6 dösignö en qualitö de
secretaire de l'association en remplacement de Julien Gervais ä Nyon de-
missionnaire.

20 septembre. Les raisons suivantes sontradiöes d'office ensuite de la
faillite des titulaires:

Conrad üelmarco, ä Lausanne, voiturier (F. o. s. du c. du 4 döcembre
1890).

Th. Yeyeneth, ä Lausanne, meubles (F. o. s. du c. du 21 septembre
1891.)

Binaldi & Cle, ä Lausanne, vins et liqueurs (F. o. s. du c. du 19 aoüt
•1899).

21 septembre. La raison Albert Gilomen Als, ä Lausanne, boucherie
l.F. o. s. du c. du 25 mars 1898), est radide, le titulaird' ne faisant pas le
chiffre d'affaires prdvu ä l'art. 13 du röglement födöral du 6 mai 1890.

Bureau de Nyon.
18 septembre. L'association etablie ä La Rippe sous la raison Societe

<:e fromagerie et de laiterie de la Rippe, a 6t6 döclarö dissoute par
decision de l'ässemblöe gönörale des soeiötaires en date du 28 avril 1900.
La liquidation ötant terminöe, cette association est radiöe.

18 septembre. Sous la denomination de Societe de fromagerie de La
Rippe, il a et6 fonde par Statuts adopt6s en assembl6e g6n6rale le 24 jan-
vier -1900, une association qui a pour but la mise en commun du lait
fourni par les vaches des societaires pour en tirer le mqilleur parti
possible, soit on le vendant ä un laitier, soit en le transformant en beurre,
fromage et autres produits, dite societe r6gie par le titre 27 du Code
federal des obligations. Son siöge est ä La Rippe et sa dur6e illimitee. Les
engagements de la societe sont uniquement garantis par l'avoir social de
celle-ci, chaque societaire etant exon6re de toute responsabilite personnelle.
Font partie de la societe: a. les personnes admises en cette qualite lors
de sa fondation; b. celles qui, aprös en avoir fait la demande auront 6t6
admises par. l'assemblAe g6n6rale; c. les membres externes. Ces deux der-
niers auront ä payer une finance d'entr6e, Iix6e annuellement par 1'assem-
bl6e g6n6rale. La qualite de societaire se perd par demission, mort ou
exclusion. La demission d'un societaire n'est valable que si eile est donn6e
parecritau moins trois mois avant la clöture de l'exercice annuel. Les or-
ganes de la societe sont: a. I'assembl6e g6n6rale de ses membres; b. le
comit6; c. la commission de verification des comptes. L'assembl6e g6n6rale
se compose des membres de la societe; eile se rdunit deux fois par an ou
ä l'extraordinaire sur l'initiative du comite ou lorsque trois socidtaires au
moins le demandent. Elle est convoqude par carte individuelle remise au
plus tard le jour prdeddant l'assemblde. Elle ne ddlibdre et statue valable-
ment qu'autant qu'elle rdunit la majority absolue des socidtaires. Toute
proposition tendant ä la dissolution de la socidtd doit dtre appuyde par un
tiers des socidtaires pour dtre mise en discussion dans l'assemblde gdndrale
convoqude ä cet effet. La votation a lieu k l'appel nominal et le principe
lie peut dtro admis qu'autant qu'il rdunit les deux tiers du nombre des
socidtaires. La convocation de cette assemble gdndrale doit mentionner
spdcialement que la question de dissolution figure ä l'ordre du jour. En
cas de decision affirmative l'assemblde nommera une commission
composes de sept membres chargde de la liquidation gdndrale. En cas de
'issolution l'actif net de la socidtd sera rdparti entre les membres effectifs

ile la socidtd conformdment aux dispositions de l'article 713 du code fdddral
les obligations. La socidtd est administrde par un comite, compose de

cinq membres nommds par quatre ans et rddligibles. Lo president et, en
cas d'empdehement, le vice-president a, conjointemont avec le secretaire
1.1 signature sociale. Le president est Louis ßerlie, ä La Rippe; le vice-
president: Ferdinand Melly-Hermenjat, ä La Rippe, et le secretaire: llenri
Lermenjat, au dit lieu. Les trois autres membres du comite sont: Ferdinand

Melly-Melly, Paul Hermenjat et Ferdinand Berlie, tous ä La Rippe.
18 septembre. La societe anonyme Sociele Yaudoise do filature et

tissage, & Gland (F. o. s. du c. du 21f6vrier 1899), a, dans son assemblde
g6n6rale du 2 juin 1900, revise ses Statuts et apportd les modifications
suivantes aux faits publics dans la feuille prdcitde: La socidtd a maintonant
pour but la fabrication de toutes espöces de tissus, leur emploi pour toutes
confections et la vente de tous articles concernant cette industrie. Elle
fabrique des pantoufles et des chaussures. Le capital social est portd ä

deux cent cinquante mille francs (fr. 250,000), divisd en 400 actions
ordinances et 100 actions privildgides, toutes de fr. 500 au porteur. La socidtd
est reprdsentde vis-ä-vis des tiers par un conseil d'administration de trois
ü cinq membres. Le conseil nomme un administrateur ddldgud pour remplir
los fonctions de directeur; il peut dtre pris hors du conseil. Le conseil
d'administration est compose de: William Guenod, ä Veney, president;
Emile Chappuis, notaire, ä Ghexbres, secretaire; Jean Yersin, ä Prangins;
.lean Freymann, ä Vevey, et Georges Gaiffe, ä Besangon. L'administrateur
ddldgue est Jean Yersin, ä Pont-Farbel (Prangins).

20 septembre. Le chef de la maison Paul Delay, Nyon, est Paul-Albert
Delay, de Provence, domicilid ä Nyon. Genre de commerce: Entreprise de
hätiments. Ateliers et bureau: Rue de Rive n° 23 et 25.

21 septembre. Georges Andre, ä Nyon, chef de la maison G. Andrd,
;'i Nyon (F. o. s. du c. du 25 aoüt 1888), donne procuration ä Charles Baur, •

de Flaach (Zurich), domicilid ä Nyon.
21. septembre. La raison Jules Berlie, äNyon (F. o. s. due. du 12 mars

1883), est radide ensuite du ddefes du titulaire.
Bureau d'Yverdon.

22 septembre. En conformite des art. 37 et 41 des Statuts de la
Societe Suisse d'Industrie laitiere, ä Yverdon (F. o. s.' du c. du 28 aoüt
1900, page 1183), le conseil d'administration a ddsignd comme administra-
tour-deiegud M. du Bois, ä Yverdon, et lui a confdrü la signature sociale.

Nichtamtlicher Teil — Partie iiod oflicielle
Die Versicherung gegen Einhruchdiebstahl.
Die Versicherung gegen Einbruchdiebstahl wird schon seit ungefähr

einem' Jahfzehnt In England betrieben und ist von da nach dem Kontinent
gekommen.

Man weiss, dass der Transportversicherer schon längst neben den
verschiedenen IYansportgefahren auch diejenige des Diebstahls und
Abhandenkommens der versicherten Güter übernimmt, dass bei den Reise-
lagerpolicin das Diebstahlsrisiko einen Hauptgegenstand der Versicherung
bildet und dass auch der Feuerversicberer für die bei einem Brande
abhanden kommenden gegen Feuer versicherten Gegenstände haftet.

Es lag daher nicht weit ab, die Diebstahlsgefahr als selbständiges
Risiko ins Auge zu fassen und zu behandeln.

Wenn es nichtsdestoweniger einer Reihe von Jahren bedurfte, führt
der jüngst erschienene Bericht des eidg. Versicherungsamtes über die
privaten Versicherungsunternehmu'ngen in der Schweiz im Jahre 1898 aus,
bis diese Versicherungsart von der Assekuranzwelt unseres Kontinentes
aufgegriffen wurde, so mag der Grund hiervon wohl nicht zum kleinsten
Teil in dem bisherigen gänzlichen Mangel an zuverlässigen und brauchbaren
statistischen Grundlagen für das in Frage kommende Risiko zu suchen sein.

Nachdem aber einmal einige deutsche Gesollschaften es gewagt hatten,
die Versicherung gegen Einbruchdiebstahl versuchsweiso als Nebenzweig
ihrem übrigen Geschäftskreise einzuverleiben, fand das Beispiel überraschend
schnelle Nachahmung.

Wie schon der Ausdruck «Einbruchdiebstahlversicherung» andeutet,
beschränkt sich bei diesem Versicherungszweige' die Haftung auf den
Schaden, welcher durch Verlust oder Beschädigung der versicherten Gegenstände

infolge eines schweren Diebstahls entsteht, also: a. wenn aus einem
Gebäude oder umschlossenen Raum mittelst Einbruchs, Einsteigens oder
Aufbrechens von Behältnissen gestohlen wird, oder b. wenn der Diebstahl
dadurch bewirkt wird, dass zur Eröffnung eines Gebäudes oder der
Zugänge eines umschlossenen Raumes oder der im Innern befindlichen Thüren
oder Behältnisse falsche Schlüssel oder andere zur ordnungsmässigen
Eröffnung nicht bestimmte Werkzeuge (Haken, Messer und dergleichen)
angewendet werden, oder c. wenn der Diebstahl zur Nachtzeit') in einem
bewohnten Gebäude, in welches sich der Thäter in diebischer Absicht
eingeschlichen oder in welchem er sich zu gleichem Zwecke verborgen hatte,
begangen wird.

Versicherbar sind sowohl die Lokalitäten selbst, als auch bewegliche
Gegenstände aller Art, sofern diese Eigentum des Versicherten oder seiner
verantwortlichen Obhut anvertraut sind.

Diebstähle, welche von einem Familiengliede, Angestellten oder Dienstboten

des Versicherten oder von einem bei ihm wohnenden Dritten verübt
worden sind oder welche aus Anlass von Krieg, Aufruhr, Erdbeben, Feuersbrunst,

Ueberschwemmung oder Explosion oder überhaupt bei Gelegenheit
und infolge hönerer Gewalt sich ereignen, sowie solche, denen ein grobes
Verschulden'des Versicherten zu Grunde liegt oder die auf dessen Anstiften
und mit seinem Einverständnis begangen wurden, sind von der Versicherung
ausgeschlossen.

Die Gültigkoit der Versicherung wird an die Bedingung geknüpft, dass
die versicherten Gegenstände in den in der Police, beziehungsweise im
Versicherungsantrage bezeichneten Räumlichkeiten untergebracht seien,
und dass ferner an den die versicherten Gegenstände enthaltenden Räumen
und Behältnissen keine Aenderungen vorgenommen werden, welche eine
Vermehrung der Einbruchsgefahr in sich schliessen.

Die Versicherung soll nicht zu einem Gewinn führen, sondern nur den
Ersatz des nach dem wirklichen Werte der versicherten Gegenstände zur
Zeit des Schadens festzustellenden Verlustes bezweoken. Sonach bildet die
Versicherungssumme lediglich die Grenze der Ersatzpfiicht des Versicherers.

Die .Versicherung kann in zweierlei Formen geschlossen werden: als
volle Wertversicherung oder als Teilversicherung.(Versicherung des ersten
Risikos).

Bei der vollen Wertversicherung muss der Versicherungsnehmer, um
im Schadenfalle voll gedeckt zu seiu, alle Gegenstände, welche durch ein
und denselben Einbruch einem Sohaden ausgesetzt sind, zur Versicherung
bringen. Andernfalls würde er, wenn der Gosamtwert der Gegenstände den
thatsächlich versicherten Betrag überstiege, im Schadenfalle nur pro rata
entschädigt, also für den nicht versicherten Teil als Selbstversicherer
betrachtet.

Die Toilversicherung oder Versicherung des ersten Risikos beruht auf
dor Voraussetzung des Versicherungsnehmers, dass bei oinem eventuellen
Einbruchdiebstahl nie ein Totalverlust zu befürchten sei, so dass er also
nicht seine ganze Habe, sondern nur einen Teil derselben in Versicherung
giebt, und dabei diesen Teil so hoch bemisst, dass er im Schadenfall unter
allen Umständen auf vollen Ersatz für das Verlorene roclmen kann.- Die
Prämie ist entsprechend höher als bei der vollen Wertversicherung. Die
Gesellschaften machen für die Teilversicherung ein gewisses Versioherungs-
minimum ('/» bis '/».des Gesamtwertes) zur Bedingung.

Gesetzt, ein Goldschmiod versichere sein Warenlagor für einen
Gesamtwert von Fr. 50,000, und es werden ihm alsdann bei einem Einbruch
Waren im Werte von Fr. 12,000 gestohlen, wobei sich herausstollt, dass das

ganze Lager einen Wert von Fr. 60,000 hatte. In diesem Falle war er nur
für V« der ganzen Wertsumme versichert und kann'somit nur '/« der
Fr 12,000 als Schadenersatz beanspruchen.

Hätte er dagegen eine Teilversichorung z. B. für V< des Gesamtwertes,
also für Fr 12,500 genommen, so würde ihm der Schaden von Fr. 12,000
voll vergütet .werden, weil derselbe die Versicherungssumme, welche die
Grenze des Schadenersatzes bildet, nicht übersteigt

Im April 1898 hat die «Union Suisse» in Genf, welche bis dahin nur in
der Glas- und Wasserleitungsbranche gearbeitet hatte, die schweizerische
Konzession für Einbruchdiebstahlversicherung nachgesucht und erhalten.
Ihr folgte im September die «Allianz» in Berlin, im Oktober die
Oberrheinische in Mannheini und die Schweizerische National-Versicherungs-
Gesellschaft in Basel. Die «Schweiz» in Zürich wurde — ebenfalls im
Oktober 1898 — ermächtigt, Einbruchsdiebstahlsrisiken in Rückver- •

Sicherung zu übernehmen, doch hat sie von diesor Ermächtigung noch
keinen Gebrauch gemacht. Die in der Schweiz für die Feuerbranche
konzessionierte Hamburg-Bremer Feuerversicherungs-Gesellschaft in Hamburg
hat die Einbruchdiebstahlsbranche ebonfalls aufgenommen, sie jedoch
einstweilen noch auf Hamburg "und Umgebung beschränkt. Im August 1899
wurde auch die Kölnische Unfall-Versicherungs-Aktiengesellschaft für diese
Branche in der Schweiz konzessioniert.

') Von verschiedenen Gesellschaften ist diese Bedingung, dass der Diebstahl zur
Nachtzeit stattgefunden haben müsse, fallen gelassen worden.
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|epc|Ue{lenej — Divers.
Eisenbahnen. Der Bundesrat hat am 21. September als Mitglieder des

YerwaJtungsrales der Bundesbahnen, mit Amtsdauer bis Ende M^rz 1906,
gewählt: 1) Abt, Heinrich, Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule
des Kantons Aargau, in BCinzen. 2) v. Arx, Kasimir, Ständerat, in Ölten.
3) ßaumann,. Präsident der Direktion der Verpinigten Schweizprbahnen, in
St. Gallen. 4) Bell,' Th., Ingenieur, Direktor der Maschinenfabrik 'Th. Bell
& Cie., in Kricns. 5) Förster, K.-E., Oberrichter, Vicepräsident des
Verwaltungsrates der Jura-Simplon-Bahn, in Bern. 6) Frey, A., Sekretär des
schweizerischen Handels- und Industrievereins, Nationalrat, in Zürich. 7)
Gaudard, Emil, Louis, Nationalrat. in Vi vis. 8) Geilinger, Rud., Stadtpräsident

und Nationalrat, in Winterthur. 9)'Heusler, Präsident des Direktoriums
der schweizerischen Gentraibahn, in Basel. 10) Hirter, Johann, Nationalrat,
in Bern. 11) Künzli, Arnold, Nationälrat, in Ryken. 12) Lachenal, Adrien,
alt Rundosrat, in Genf. 13) Leumann, G., Ständerat, in Frauenfeld., 14)
Moser, Direktor der landwirtschaftlichen Schule des Kantons Bern, auf der
Rütti. 15) von Reding-Biberegg, Oberstlt., Landammann, in Schwyz. 16)
Ruchonnet, Präsident der Direktion der Jura-Simplon Bahngesellschaft, in
Bern. 17) Russenbtrger, E., alt Nordostbahndirektor, in Zürich. 18)
Scheidegger, Präsident des Centraivorstandes des Schweiz. Gewerbevereins,
in Bern. 19) Sourbeck, Th., Generalsekretär des Verbandes des Personals
Schweiz. Transportanstalten, in Bern. 20) Spühler. Th., alt Direktor der
Schweiz. Kreditanstalt, in Zürich. 21) Stünzi-Sprüngli, Robert, Kaufmann,
in Basel. 22) Wild, K. E., Architekt, Direktor des Industrie-und
Gewerbemuseums, Nationalrat, in St. Gallen. 23) AVirz, Adalbert, Gerichtspräsident,
in Samen. 24) Wittwer, alt Direktor der Jura-Neuchätelois, in Neuenburg.
25) Wuilleret, Gh., Präsident'des Verbandes der landwirtschaftlichen
Gesellschaften der romanischen Schweiz, in Freiburg.

Geschäftslage in den Vereinigten Staaten von Amerika. Die
«N. Y. H. Z. D berichtet unterm 15. Septemher: Der Baumwollmarkt
ist in dieser Woche infolge der Katastrophe in Texas in einen Zustand
höchster Erregung versetzt worden. Die Meldung von einer Einbusse der
Texas-Ernte um 500,000 bis 750,000 Ballen- zu einer Zeit, in welcher die
Baumwollpreise ohnehin den seit 10 Jahren höchsten Stand erreicht hatten,
trieb die Preise rapide aufwärts. Für den Konsumenten erhält Baumwolle
jedoch erst einen Wert in gesponnenem und gewebtem Zustande. Und da
die Spinner und Weber für ihre Ware keine Preise erhalten können, die
denen des Rohmaterials entsprechen, lässt auf beiden Seiten des Oceans
die Fabrikation stark nach. Das Verhältnis zwischen Baumwolle und Baum-
wolhvaren ist zur Zeit ein anormales und eine Readjustierung unvermeidlich.

Inzwischen hat die neue Avance des Rohmaterials die Fabrikanten
noch zurückhaltender gemacht und die Nachfrage massig belebt.

Der Wollmarkt war in der Berichtswoche sehr ruhig und in den
Hauptmärkten des Ostens fielen die Transaktionen kleiner aus, als in der
vorhergehenden Woche. Die Preise behaupten sich jedoch mit bemerkenswerter

Stetigkeit, indem die Verkäufer nach der Präsidentenwahl eine
lebhafte «Kaufbewegung erwarten. Bei gutem Bar- und Exportbedarf und

auf Grund ungünstigerer offizieller Ernte-Meldungen haben Weizen un^
Mais im Preise angezogen, was die Markt-Bewegung beschleunigt bat, zu-
malweizen um 5 Gents und Mais um 6 Gents höher stehen, als zur gleichen
vorjährigen Zeit.

Im Eisenmarkt ist ein wesentlicher Preisunterschied zwischen
nördlichem und südlichem Roheisen ein auffälliges Moment, das sich durch
guten Export-Bedarf für das Produkt der Alabama'er Hochöfen erklärt. Für
fertiges Stahl- find Eisen-Material mehrt sich die Napbfrage stetig und in
einzelnen Fällen werden bereits.höhere Preise gefordert. Die grossen Stahl-
und Eisen-Gesellschaften sind durch dip Bpsgerung der Situation sehr
ermutigt, und sie sehen für den Herbst einem lebhaften Geschäft entgegen.

Chemins de fer. Le conseil föderal a, en data du 21 septembre,
nommS eh qualitö de membres du conseil d'administration des chemins de
fer lederaux, pour la pöriode allant jusqu'ä la fin de mars 1906:

1° M. Henri Abt, directeur de l'ecole agricole d'hiver du canton d'Arr.
govie, ä Bünzen. 2° M. Casimir von Arx, döputö au conseil des et^ts, ä

Ölten. 3° M. Baumann, president de la direction des chemins de fer de
rönion suisse, ä St-Gall. 4° M. Th. Bell, inghnieur-directeur de la fabrique
de machines Th. Bell & Cie., ä Kriens. 5° M. K.-E. Forster, juge d'appel,
vico-prösident du conseil d'administration du chemin de fer Jura-Simplon.
6° M. A. Frey, conseiller national, secretaire de l'union suisse du commerce
et de l'industrie, ä Zurich. 7° M. Emile-Louis Gaudard, conseiller national,
ä Vevey. 8° M. Ro'dolphe Geilinger, maire et conseiller national, äWinter-
thour. 9°M. Heusler, president dudirectoire du chemin de fer central suisse,
ä Bäle. 10° M. Jean Hirterj conseiller national, ä Berne. 11° M. Arnold Künzli,
conseiller national, ä Ryken. 12° M. Adrien Lachenal, ancien conseiller
füdhral, ä Genöve. 13° M. G. Leumann, döput.e au conseil des etats, ä

Frauenfeld. 14' M. Moser, directeur de 'l'ecole d'agriculture du canton de
Berne, ä la Rütti. 15° M. von Reding-Biberegg, lieut.-colonel, landammann,
ä Schwyz. 16° M. Ruchonnet, president de la direction des chemins de fer
du Jura-Simplon, ä Berne. 17° M. E. Russenberger, ancien directeur des
chemins de fer du Nord-est,. ä Zurich. 18° M. Scheidegger. president de
l'union suisse des metiers, ä Berne. 19° M. Th. Sourbeck, secretaire general
de la federation du personnel des entreprises suisses de transport, ä Berne.
20° M. Th. Spühler, ancien directeur de l'6tablissement du Crödit suisse.
ä Zurich. 21° M. Robert Stünzi-Sprüngli, nögociant, ä Bäle. 22° M. K.-E.
Wild, conseiller national, directeur du musüe de l'industrie et des metiers,
ä St-Gall. 23° M. Adalbert Wirz, president du tribunal, ä Samen. 24° M.
Wittwer, ancien directeur du chemin de fer du Jura neuchätelois, ä Neu-
chätel. 25° M. Charles Wuilleret, president de la federation des soeihtes
d'agriculture de la Suisse romande, ä Fribourg.

Assurances. Par decision du 21 septembre le conseil federal a etendn
la concession actuelle de la « Societe suisse d'assurance contre les accidents»,
ä Winterthour, ä l'exploitation des branches «vol», « dötournemenls »' et
c cautionnement».

Annoncen-Pacht:
Rudolf Moese, Zfrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonees non officielles. Regie des annonees:

Rodolphe Moese, Zurich, Berne, etc.

LOCARNO. Hötel Locarno
am Lago Maggiore

Korlstation der Gottbarillialiii.

61/» Stunden von Basel; 51/* Stunden von Zürich; 4'/» Stunden von
Luzern; 4 Stunden von Mailand.

Direkte Wagenverbindungen.
Schönster und komfortabelster Aufenthalt an - den italienischen Seen

im prächtigsten Herbstklima Europas.
Ausgangspunkt unzähliger Exkursionen. — See- und Mineralbäder. —
Herrlicher, schattiger, imposanter, grosser Garten am See. — Traubenkur.

Elektrisches Licht. — Lift. — Lawn-Tennis. Golf-Spiele.

Massige Pensionspreise.
Prospekte gratis durch

(1603) Balli, Besitzer.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld.
Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

4°|o Obligationen auf 3—5 Jahre fest,
mit nachheriger, gegenseitig freistehender, sechsmonatlicher Kündigung.

Für Mparkasza - Einlagen werden vom 1. Januar 1900 an
88/< °/° Zins vergütet.

Einzahlungen werden entgegengenommen bei unserer Hauptkasse in
Frauenfeld; femer hei unseren Filialen in Romanshorn und
Krenxlliigcn, sowie bei Herren Kaufmann A ©ie. in Basel,
Herren ©• W. Schlüpfer & Cie. in Zürich n. Herren Wegelin
A Cie. in St. ©allen. (1700)

Frauenfeld, den 1. November 1899.

Die Direktion.

Grosse Räumlichkeiten $

lxw vermieten*
Fabriksaal, Bureau, Magazine etc., mit Kraftanlage, in nächster

Nähq des Hauptbahnhofes Zürich, geeignet für industrielle Zwecke,
Lagerräume oder Stallungen.

Auskunft vermittelt sub Chiffre Z. N. 6488 die Annoncen.
Expedition Budolf Moese,.Zürich. (1483)

dh AtU

2 Expedl

Die abfälligen Gläubiger der iu Liquidation befindlichen Aktiengesellschaft
Grand Hötel Bellevue & Touriste, Andermatt, in Luzern, werden biemit
im Sinne von Art 665 des O.-R. aufgefordert, ihre vermeintlichen Ansprüche
bei den unterzeichneten Liquidatoren der Gesellschaft bis und mit dem 30.
September a. c. anzumelden. (1460)

Luxem, den 14. September 1900.

Die Q-esellschaitsliquidatoren:
©nt A Cfe.. Luzern.

SaaJbau - Gosellsohaft Zürich.

Corso - Theater.
Der am 1. Oktober fällige Halbjahrscoupon Nr. 1 unseres Obligationen-

Anleihens wird vom 1. Oktober an spesenfrei eingelöst bei der Tit.
Inkasso- un<) Effektenbank Zürich.

Züfich, 28. September 1900.

(1498' Saalban-flesellschaft Zürich.

A. Laurer, Sensal, Zürich,
B0 Bahnhofstrasse,

(früher Chef des Centraibureau des Schweiz. Kaufm. Vereins}.
empfiehlt sich angelegentlichst für nachstehende Vermittlungen: An- und
Verkauf von Liegenschaften, kaufmännischen, industriellen und gewerblichen
Geschäften, Associationen, Koqapqanditen, kaufmännischen Stellen mit finanzieller
Beteiligung, Vertretungen, Verwertung von Effindvmgspatenlen. — Streng
gewissenhafte, diskrote und fachkundige Bedienung. — Prima
Referenzen. (1477)

Sofort zu verkaufen
wegen Anscha flung einer grösseren
Maschine eine so gut wie neue

Gleichstrom-Dynamo
für direkte Beleuchtung und zum Speisen

von Accumulatoren gebaut, für
120 Volts, 100 Amp., ca. 18 HP bei 850
Touren. — Gef. Anfragen unter Chiffre
Z M 6562 befördert Rudolf Mosse,
Annoncenexpedition, Zürich. (1499)

Compapie ig chemin ie fer

Bulle -Bomont.
Obligations de fr. 500 sorties au

tirage au sort de septembre 1900 et
remboursables au pair dös le 2 jan-
vier 1901: (1494)

N°* 193, 413, 447, 449. 641, 770,
850, 1239, 1401, 1442, 1489, 1530,
1562. et 1852,

Ii'AdmlnIstration.

Grösseres Kapital
will ich hypothekarisch anlegen oder
mich mit solchem an gutem
industriellen Unternehmen

MT beteiligen.
Offerten sub J. C. 8016 an Rudolf

Mosse, Berlin 8. W. (1505)

Zu verkaufen wegen Platzmangel
ein elegantes, grosses (1484)'

Schreibpult
(zweisitzig) mit schönem Aufsati,
wie neu. Dasselbe eignet sich speciell
für ein Privat-, resp. Chef-Bureau.

Näheres zu erfragen sub Z B 542
durch Rudolf Mosse iu Basel.
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FräMen-Anleiben des Berner Stadttleaiers
von Fr. 600,000,

mit Gharantie der Einwohn ergemeinde Bern,
-Emission von 60,000 Obligationen ä Fr. 10,

eingeteilt in 6000 Serien ä 10 Nummern.
Die Serienziehungen finden jeweilen am 10. November und die

Gewinnziehungen am 10. Dezember jeden Jahres statt.
In den stattfindenden Ziehungen kommen

Treffer von Fr. 20,000, 15,000, 10,000, 5000,
4LOOO, aooo, S&OO und lOOO,

sowie eine grosse Anzahl mit kleinern Beträgen zur Verlosung.

Jeder Titel wird im l>anf der Ziehungen mit
mindestens Fr. lO zur Rückzahlung gezogen.

Das ganze Anleihen wird gemäss Ziehuogsplan innert 60 Jahren zurückbezahlt.
Die Auszahlung der verlosten Obligationen findet einen Monat nach der

Gewinnziehung durch die Kasse der Einwohnergemeinde statt.

Zweite Ziehung am 10. November 1900.
Ha,-a.pttxe£fer ZE^r. 15,000.

Diese Prämienobligationen kennen zum Preise von

Fr. lO per Stück
bei den nachstehenden Firmen bezogen werden, wo auch Prospekte gratis
erhältlich sind.

Basel:
Eidgenössische Bank A.-G. -

Schweizerische Volksbank.
Comptoir d'Escompte du Jura.
Basler Wechsel-Comptoir, Gloor k Co.
Fischer junior.
Frey k La Roche.
C. Löscher & Co.
E. Probst k Co.
"Wacker, Schmidlin k Co.

Bern:
Kantonalbank von Bern.
Berner Handelsbank.
Schweizerische Volksbank.
Spar- & Leihkasse.
Schweizerische Vereinsbank.
Eidgenössische Bank A.-G.
Depositokasse der Stadt Bern.
Armand von Ernst & Co.
Eug. von Büren & Co.
von Ernst & Co.
Grenus & Co.
Gruner Haller & Co.
Marenard & Co.
Wyttenbach k Co.
C. Aberegg.
M. k G. Gerster, Sachwalter.
0. Hahn, Sachwalter.
R. Heimel. Sachwalter,
von May & Ad. Simon, Sachwalter.
Zeerleder & Stettier, Sachwalter.

Geneve:
Banque fedörale, S. A.
Banque Populaire Suisse.
Banque Industrielle Genevoise.
G. Ail k Co.
L. Baezner k Co.
Paul Chambaud.
Gay, Chevallier k Co.
Martin & Schnetzler.

Lausanne:
Banque Cantonale Vaudoise.
Banque d'Escompte et de Döpöts.
Banque föderale, S. A.
Union Vaudoise du Grödit et s. Agences.
Ch. BugnioD.
C. Carrard k Co.
Chairifere k Roguin.
Galland & Co.
Girardet, Brandenburg & Co.

Regamey, Leresche & Co.
Chs. Schmidhauser k Co.
AJphonse Vallotton.

Zürich:
Eidgenössische Bank A.-G.
Schweizerische Volksbank.
Schweizerische Vereinsbank.
Hirschhorn, Uhl k Bär.
Kugler k Co.
A. Labhardt.
Schuppisser, Vogel & Co.
Krauer k Schoop. (1420)

Volilaiiil *1 Bär.
Gegründet 1859. Prima Referenzen.

Pitcli-Pine Gewächshäuser EiLn
sowie alle andern Eisenkoneimkiionen, wie Treppen, Fenster, Obliehler, Vordächer, Veranden ei«, elc.

bviUU:.
Specielle -A^bteJ.lia.n.gr für KZianstecliloseerel.

Pläne und JLostenvoranschläge gratis. (1446)

(493)Transport-Versiohenuigs-GesellBchaft
Gegründet in London 1836

GeeellscJtaftskapltal Fr. 26,000,000. — Reservefonds Fr. 16,000,000.
Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Waren und Wertschriften jeder Art.
Man beliebe sich an Herrn Alfred Bourquin, Director der schweizerischen

Filiale in Neuenburg, sowie an die Herren Hauptagenten zu wenden.

Die echten Amerikaner eisernen

"Kl"olyöfPIl »die besten der Welt" für grosse
Bäume, sind besser, schöner, billiger

in der Anschaffung und im Betrieb, als alles, was in Europa
bis anher fabriziert wird. Coke, das billigste Fenermaterial,
oder Anthracit kann verwendet werden. Auch

~KZ~Vi4*1**1 ** für Coke,Steinkohle oder Holz-
feu rung sind vorrätig u. ladet

zum Besuch seines Lagers höflich ein

(1403) J. B. Bitter, Neuquartier, Zoflngen.
Bilder u. Preise gratis u. franko. — Beste Referenzen.

Die Herren Aktionäre werden liiemit eingeladen, sied

Freitag, den 19. Oktober, vormittags 11 Uhr,
zur

II. ordentlichen
General •Versammlung

im Hotel „Löwen" in Herisau einzufinden.

Traktanden:
1) Vorlage der Jahr'esrechnung und des Berichtes der

Rechnungsrevisoren.
2) Geschäftsbericht des Verwaltungsrates und eventuell

Beschlussfassungen.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.
Jahresbericht, Jahresrechnung, Bilanz und Antrag der

Kontrollstelle liegen ab 4. Oktober zur Einsicht der Aktionäre
im Bureau St. Gallen auf.

Die Stimmkarten sind gegen Ausweis des Aktienbesitzes
vom Bureau St. Gallen zu beziehen.

Herisau, den 22. September 1900.

Namens des Verwaltungsrates:

(1504)
Der Präsident:

Dr. A. Janggen.

Solothurner Kantonalbank.
Am unserer Kassa werden bis auf weiteres

4 °|o Obligationen
in runden Summen von wenigstens Fr. 500 ausgegeben. Dieselben
sind von 3 zu 3 Jahren kündbar und werden nach Wunsch auf den
Namen oder Inhaber ausgestellt.
|j | Alle Geldeinlagen bei der Kantonalbank sind vom Staate garantiert.

(1491) nie ntreHUon»

Dampfmaschinen
Dampfkessel (996)

IFsub-r'bara und Hal"b-

Lokomobilen
KING & C°, Zürich

Maschinenfabrik und Kesselschmiede

Hypothekenbank in Basel,
Wir nehmen Bareinzahlungen an:

1. Auf Outhabenbüclileiu mit sechsmonatlicher Kündigung zu 38/' °/°
verzinslich.

2. Auf Bankobllgationen, 3 bis 5 Jahre fest nach Wahl des Ein¬
zahlenden, mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung, zum Zins-
fusse von 4°/o.

Die Ausgabe unserer Obligationen geschieht bis auf weitere Anzeige
zu 99'/j °/°*

(1043) Rio Direktion.

R. & E. HUBER, Pfäffikon (Ä)
Drahtzieherei und Yerzinnerei.

Leitungsdraht und Kabel für Kraftübertragungen, Beleuchtungen,
Sonnerien, elektr, Apparate etc. (24i)

Gummi- n. Güttaperchawaren-Fabrlk.
Mechanische Draht- n. Hanfseilerei.

PAPIERS
Gebr. Huber, Winterthur

empfehlen sich den (H9i)
Herren Fabrikanten, Exporteuren, Appreteuren etc. für
Lieferung von Ausrllst- und Packpapier, Schnüren etc. Grosses Lager..
In Packpapieren über 100 Sorten verschiedener Qualitäten, Formate und
Rollen stets vorrätig. Bei Order auf 500 kg Extraanfertigung ganz
Wunch nasch in Farbe, Format und Schwere zu billigsten Preisen.

Rudolf jfMosse, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern. Alleinige
Inseraten-Annahme des «Schweizerischen Handelsamtsblatt».

Buchdruckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & O k Berne.


	

